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In unserer Stadt wird im Zusammenhang mit dem Projekt "Morgenrot " diskutiert, dass dort 
Rüstungsindustrie angesiedelt wird. Dies ist momentan zwar nur ein Gerücht, aber begründet und 
vorstellbar. Zum einen ist die Rüstungsindustrie expandierend und benötigt viel Strom, zum anderen 
hält der Oberbürgermeister den Stadtrat über die Ansiedlungen im Dunkeln.  
 
Deshalb die konkrete Anfrage : 
 
- Welche Informationen haben Sie als Oberbürgermeister zu diesem Sachverhalt ? 
- Wie ist der Stand Planung, welche Fördermittel- Aktivitäten gibt es hierzu bereits ? 
- Oder können Sie bestätigen, daß in dieser Hinsicht (Ansiedlung von Rüstungsindustrie) keinerlei 
Anfragen/ Planungen bestehen ? 
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Anfrage Str. Fiedler - Rüstungsindustrie im Projekt Morgenrot 

  



 

 

Frage 1: Welche Informationen haben Sie als Oberbürgermeister zu diesem Sachverhalt? 
Es handelt sich beim Zukunftsprojekt Morgenrot um ein privates Projekt mit Flächen in Privateigentum. 
Da sich sämtliche Investoren in den frühen Phasen der Sondierung absolute Vertraulichkeit 
ausbedingen, sind uns keine Details der Vermarktungsaktivitäten der privaten Investoren bekannt. 
Auch im Fall von Gesprächsangeboten, welche direkt an die Welterbestadt Quedlinburg gerichtet 
werden, gelten selbstverständlich die gleichen Standards der Vertraulichkeit. Es gilt allerdings die 
bereits in der Einwohnerversammlung zum Zukunftsprojekt Morgenrot am 16. September 2025 
gegebene Zusicherung sowohl des Oberbürgermeisters als auch der Investoren, zum 
Satzungsbeschluss des Zukunftsprojekts Morgenrot, angestrebt für Juli 2026, konkrete Informationen 
bzgl. der möglichen Investoren vorzulegen. 
 
Frage 2: Wie ist der Stand Planung, welche Fördermittel- Aktivitäten gibt es hierzu bereits? 
Da es zum aktuellen Zeitpunkt keine abgeschlossene Bauleitplanung bezüglich des Zukunftsprojekts 
Morgenrot gibt (weder zum Industriepark noch zum Energiepark), sind fortgeschrittene Planungen bzw. 
eingereichte Fördermittelanträge bzgl. konkreter Investitionen weder bekannt noch denkbar. Jedoch 
haben auch in dieser Frühphase die Investoren den Kontakt zur Investitionsbank und zum Ministerium 
für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten des Landes Sachsen-Anhalt aufgenommen, um 
Möglichkeiten der Bezuschussung für die äußere Erschließung abzuklären. 
 
Frage 3: Oder können Sie bestätigen, dass in dieser Hinsicht (Ansiedlung von Rüstungsindustrie) 
keinerlei Anfragen/Planungen bestehen? 
Zum Grundsatz der Vertraulichkeit gehört es, nichts zu bestätigen und nichts zu dementieren.  
In dem zu beschließenden Bebauungsplan werden die erforderlichen Festsetzungen durch den Stadtrat 
getroffen. 
 
 
 
 


